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Telegraphiſche Depeſche
Wien, Mittwoch, d. 3. Decbr. Die heutige Oeſter

reichiſche Correſpondenz theilt mit, daß der Kaiſer den
Jahrestag ſeines Regierungs Antritts, den 2. Decbr. durch
einen hochherzigen Gnadenakt bezeichnet habe. Derſelbe hat
70 wegen politiſcher Vergehen verurtheilte Jtaliener begna
e et den Sequeſter auf die Güter aller Flüchtlinge auf
gehoben

S e S
Deutſchland.

Berlin d. 3. December. Se Majeſtät der König haben ge
ruht: Dem Rendanten der Salzamts Kaſſe zu Schönebeck Auguſt
Albert Decker den Charakter als Rechnungsrath zu verleihen.

Sibung des Herrenhauſes am Z. December. Eröffnung der Sitzung
12 Uhr Präſident Prinz v Hohenlohez am Miniſtertiſch Juſtizminiſter Si
mons. Nach einigen geſchäftlichen Mittheilungen übergiebt der Juſtiz Miniſter auf
Allerhöchſte Ermächtigung vom einen Geſetz Entwurf über das ehe liche Gü
terrecht in der Provinz Weſtphalen und den Kreiſen Rees und Duisburg und
ſchlägt vor, denſelben der Juſtiz-Commiſſion zur Berathung unter Zuziehung von noch
5 Mitgliedern aus Weſtphalen zu übertragen. Das Haus beſchließt auf den Vorſchlag
des Präſidenten dieſe Vermehrung nach Neujahr eintreten zu laſſen. Es folgt
hierauf die feierliche Vereidigung von 4 neu eingekretenen- Mitgliedern worauf das
Haus zur geheimen Sitzung übergeht.

Uhr.[Sißung des Hauſes der Abgebrdneten am 2. December. Beginn
der Sitzung 1 Uhr. Der Miniſtertiſch iſt unbeſetzt. Zur Tag esordnung über
gehend verlieſt der Präſident Graf Eulenburg die Namen der geſtern gewählten
acht Schriftführer es ſind die Abgg. Lawrentz, Költz, v. Mallinckrodt, Krupka, v.
Knobloch, v. UnruheBomſt, von Vonin und v. Schenk. Die Abtheilungen haben
vor der Plenarſitzung die Mitglieder der 9 Fachkommiſſionen gewählt deren Namen
von dem Vorſitzenden verleſen werden. Die Namen der Präſidenten, Vicepräſidenten,
Secretäre und Viceſecretäre der Kommiſſtonen ſind: 1) für die Geſchäftsordnung:
v. Keller Du Vignau, Michaelis, Lawrentz; 2) für die Petitionen Graf Strach
witz, v. Bonin, Lawrentz, Schneider 3) für die Agrar- Verhältniſſe v. Arn im Neu
ſtektin, v. Wedell, Scheder, Berndt Schlochau; 4) für Handel und Gewerbe
Schmückert, CarlLuckenwalde, Hauptmann Ulrici 5) für Finanzen und Zölle v.
Gerlach, v. Kampſz, Diekmann, v. Kroſigk; 6) für das Juſtizweſen Bode, v.
Seeckt, Jrgahn, Geras; 7) für das Gemeindeweſen v. Leipziger, v. d. Marwitz,
Wendt, Kaiſer 8) für das Unterrichtsweſen Martens, Frhr. v. Rechenberg, Frhr.
v. Schrötter, Kern 9) zur Prüfung des Staatshaushalts Etats dühne (Berlin),
Kühne (Erfurt), v. Salzwedel, Freymark, Herzberg, Burchard (4 Secretäre). Außer
dem wurden zu Quäſtoren ernannt Lehnert und v. Hanſtein. Die Sitzung ſchließt
um 19 Uhr. Nächſte Sitzung. Sonnabend 12 Uhr.

Aus vorſtehenden Commiſſtons Wahlen ergiebt ſich, daß die
Rechte in ſaämintlichen Abtheilungen die Majorität hat. Als beſon
dere Fach Capacitäten hat ſte jedoch wie die „N. Pr. Ztg.“ be
merkt den Präſidenten Wentzel in die Juſtiz und den Abgeord
neten Kühne (Berlin) in die Budget Commiſſton gewählt. Letzteres
war auch in Bezug auf Herrn v. Patow geſchehen, welcher jeboch
eine Wahl nicht annehmen wollte. Das Eheſcheidungs Ge
ſetz wird diesmal zuerſt bei den Abgeordneten zur Berathung
eingebracht werden.

Jm Abgeordneten Hauſe iſt mit der Fraktionsbildung be
gonnen worden. Die Fraktion v. Arnim hat die Abgeordneten von
Arnim (NeuStettin), v. Keller und v. Seeckt zum interimiſti
ſchen Vorſtand gewählt. Die „Neue Preußiſche Zeitung“ iſt übrigens
mit der Fraktionsbildung nicht zufrieden. Es geht ihr über dieſelbe
Folgendes zut „So viel aus vorläufigen Beſprechungen zu entneh
men iſt, dürfte ſich die rechte Seite des Hauſes der Abgeordneten
diesmal in noch mehrere einzelne Fraktionen theilen als früher. We
nigſtens deuten mannigfache vorläufige Schritte darauf hin, daß von
einigen Seiten die allerdings nicht zu verkennenden Schwierigkeiten
die bei einer ſehr großen Und zahlreichen Fraktion ſich herausſtellen,
durch Bildung mehrerer Verſammlungen beſeitigt werden ſollen. Ob
indeſſen was auf der einen Seite hierdurch gewonnen werden dürfte,
im Verhältniß zu den jedenfalls nicht zu verkennenden Nachtheilen
derartiger Zerſplitterungen ſtehen dürfte wird reiflich zu erwägen ſein,
und gerade die Erkenntniß dieſer Bedenken iſt ſo viel uns bekannt
geworden, der Grund, weshalb definitive Beſchlüſſe außer bei der
Fraktion von Gerlach noch nicht gefaßt worden ſind.

Halle, Freitag den 5. December
erzu eine Beilage.

Schluß der öffentlichen Sitzung

1856.

Ueber die dritte Sitzung der vorigen Woche, in welcher ſich die
kirchliche Conferenz noch mit der Eheſcheidungsſache be
ſchäftigte, berichtet die „Spen. Ztg.“

Es handelte ſich dem Vernehmen nach zunächſt um die Noth und Civilehe in
dem Sinne ob durch dieſelbe der Conflict zwiſchen Staat und Kirche gehoben werden
möchte. Mehrere Stimmen ließen ſich zu Gunſten derſelben vernehmen indem ſie
auf die letzten Beſchlüſſe zurückwieſen, um das beſtrittene Vorhandenſein von Eon
flicten zu beſtätigen. Es wurde ſogar angeführt, daß zwiſchen Kirche und Staat ein
Conflict herbeigeführt ſei, wie er noch nicht beſtanden habe die Beſchlüſſe ließen fich
von der Kirche nicht durchführen das einzige Auskunftsmittel, welches ſich unter die
ſen Umſtänden darbiete, ſei die Civilehe. Die Gegner dieſer Eheſchließung bildeten
ſchon in der Reihe der Redner die Mehrheit. Sie führten gegen dieſelbe an die
Kirche welche hier von ihrem Standpunkte über die Eheſcheidung zu urtheilen habe,
könne die Civilehe ſchon darum nicht empfehlen weil ſie keine wahre Ehe ſei. Die
ſelbe in der Kirche einzuführen würde ein Secandal ſein, weshalb man ſie ohne Wei
teres möge fallen laſſen. Thue man dies nicht, ſo würden die Anhänger der land
rechtlichen Geſetzgebung darin für ſich und ihre Parthei einen Sieg erblicken Eine
dritte Stellung zur Frage wurde inſofern eingenommen, als man ſich nicht gegen und
nicht für die Civllehe erklären wollte, und eine gleiche Haltung auch von der Confe
renz verlangte. Insbeſondere wurde der prineipiellen Verwerfung der Civilehe entge

zgengehalten daß der bürgerliche Act. auch von Menſchen vollzogen würde die oft
recht gute Chriſten ſeien. Daß endlich wohl gefühlt wurde man würde ſich der
Majorität nach, gegen die Civilehe ausſprechen ſprach ſich in der Erwähnung des
Erſatzmittels einer Separation auf Zeit aus wiewohl auch eine ſolche Trennung wie
derum als Sache lediglich des Staates bezeichnet wurde. Die hauptſächlichen Be
ſchlüſſe betrafen nun zuerſt den Punkt daß ſich die Conferenz weder für noch wider
die Civilehe ausſprechen möchte was verneint wurde dann wurde beſchloſſen daß
Die Esnferenz in der Notb und Civilehe die Löſung des Conflictes nicht erblicken
könne und davon -abrathen müſſe. Die Kirche, ſoweit ſie auf der Conferenz als ver
treten anzuſehen iſt, hat ſich demnach gegen die Einführung der Civilehe ausgeſpro
chen. Weiter beſchäftigte ſich dieſe Sitzung mit der definitiven Feſtſtellung der von
der Kirche anzuerkennenden Eheſcheidungsgründe. Die bösliche Verlaſſung wurde
zwar von allen Rednern als dahin gehörig betrachtet, jedoch verlangt, daß ſie in
einem ſtrengen Sinne zu verſtehen ſei jedes kleine Zerwürfniß, in deſſen Folge zu
weilen weggelaufen werde dürfe nicht dahin gerechnet werden. Die böswillige Ver
laſſung wird dann als Eheſcheidungsgrund anerkannt, und zwar mit der zuſätzlichen
Beſtinimüng, daß es einer böslichen Verlaſſung gleich zu achten wenn ein durch
Rechtserkenntniß Geſchiedener von der Befugniß der Wiederverheirathung Gebrauch
gemacht und ſich wieder verheirathet hat. Die letzte Sitzung nahm die Frage
wieder auf um noch diejenigen Seiten zu ergänzen, welche von praktiſcher Wichtig
keit find, und allerdings ſcheinen noch einige Modificationen erzielt worden zu ſein,
wodurch der Praxis ein weiterer Spielraum geſtattet wird. Es wurde bemerkt, nie
könne es Zweck der Kirche ſein, durch Verſagung der Wiederverheirathung als Strafe
ihre Aufgabe zu erfüllen. Wie den Analvgien das Wort geredet wurde, ſo zeigte ſich
daß man die Folgen extremer Entſcheidungen nicht ungewürdigt laſſen wollte. Die
zeitweiſe Trennung von Tiſch und Bett fand wiederum Vertheidiger und obſchon
als oberſte Grundſätze die beiden oft genannten Eheſcheidungsgründe feſtſtänden ſo
doch auch wohl die Praxis der evangeliſchen Kirche vor dem Vorfall zu Rathe zu
ziehen und dem Kirchenregiment zu überlaſſen ſei, demgemäß das Weitere zu ordnen.
Es wurde beſchloſſen Nur Ehebruch und bösliche Verlaſſung ſind als
Eheſcheidungsgründe kirchlich anzuerkennen, und zwar letztere nach Maß
gabe einer ernſteren kirchlichen Praxis bei geringeren Fällen können Trennung von
Tiſch und Bett eintreten. Dem ſchuldigen Theile iſt die kirchliche Ein
ſegnung zu verſagen. Wo aber eine Wiederverheirathung rechtlich geſtattet iſt,
haben Conſiſtorien und Ober Kirchenrath über die Zuläſſigkeit der Trennüng zu ent
ſcheiden und zwar nicht nach bürgerlichem Geſetze ſondern nach dem im Worte Got
tes und den alten Kirchenordnungen feſtgeſtellten Grundſätzen des Eherechktes. Hier
mit waren die Verhandlungen über die Eheſcheidung geſchloſſen welchen ſich die Be
rathung der Synbdal Ordnung als letzten Gegenſtandes angeſchloſſen hat.

Die K. H. enthält folgende Berichtigung: Die von uns
mitgetheilte Nachricht über den frühern Bürgermeiſter Philipps ent
behrt, wie wir aus beſter Quelle erfahren jeder Begründung.

Ueber die weiteren Schritte, welche die preußiſche Regierung in
Bezug auf die Neuenburger Angelegenheit thun wird, verlautet zur
Zeit noch Nichts. Auch iſt bis jetzt darüber noch Nichts bekannt ge
worden daß der Hr. v. Sydow Jnſtructionen erhalten habe, in Folge
welcher er ſeine diplomatiſchen Beziehungen mit der Eidgenoſſenſchaft
abzubrechen hätte. Er iſt allerdings von Bern abgereiſt, aber, wie
es ſcheint, ohne Erklärungen in dieſem Sinne abgegeben zu haben.
Wenn auch bis jetzt Louis Napoleon noch nicht direct auf die Neuen
burger Frage eingewirkt hat, ſo ſoll er durch den General Dufour
dem Vernehmen nach die Eidgenoſſenſchaft darauf aufmerkſam gemacht
haben daß er die Auffaſſung deſſelben nicht billigen kann, ſondern
ſich im ganzen Umfange der preußiſchen Anſicht anſchließen müſſe.
Dagegen ſei er nicht abgeneigt, die Vermittlung in dem Konflicte zu
übernehmen, wenn die von ihm geſtellten Bedingungen acceptirt wer



den würden. Worin dieſe beſtehen, darüber iſt jetzt noch Nichts in
Erfahrung gebracht.

Jm Regierungsbezirk Poſen ſind nunmehr die gegen die Rin
derpeſt angeordneten lokalen Sperrmaßregeln, nachdem das Desin
fectionsverfahren nach der Anzeige der betreffenden Kreisbehörden ge
mäß der von der königl. Regierung der Provinz ertheilten Anweiſung
überall zur Ausführung gekommen war, gänzlich eingeſtellt worden,
da die Seuche in dem Verwaltungsbezirke dieſer Provinz als vollſtän
dig erloſchen betrachtet werden konnte. Es ſteht zu hoffen, daß
die Krankheit auch in dem Regierungsbezirke Breslau, wo noch im
Kreiſe Guhrau einige Fälle vorgekommen, bald ganz erlöſchen wird.

Wien, d. 1. December. Dem in Brüſſel erſcheinenden Jour
nal „Le Nord“, welches bekanntlich von Rußland her begründet wurde
und im ruſſiſchen Intereſſe ſchreibt, iſt für den ganzen Umfang der
öſterreichiſchen Monarchie der Poſtdebit entzogen worden. Die offiz.
„Oeſterr. Correſp. bringt zur Motivirung dieſer Maßregel folgende
Erklärung

Das in Brüſſel erſcheinende Blatt „Le Nord“ hat bereits ſeit längerer Zeit
den Gang der kaiſerlichen Regierung in inneren und äußeren Angelegenheiten einer al
lerdings ſelten wohlurterrichteten, dagegen faſt immer leidenſchaäftlichen Kritik unter
zogen ohne in Oeſterreich irgend ein äußeres Hinderniß ſeines Gebahrens erfahren
zu haben weil man in maßgebenden Kreiſen der Ueberzeugung war, daß das ruhige,
durch Geſetz und Verträge gerechtfertigte Vorgehen der Regierung in den wichtigſten
Fragen auf die Meinung unpartheiiſcher und vorurtheilsfreier Leſer ſeine nachhaltige
Wirkung ungeachtet aller tendenziöſen Angriffe irgend eines oder des andern fremden
Blattes, nicht verfeblen könne. Nachdem nun neueſtens bezüglich des Journals Le
Nord wie wir erfahren, die Maßregel des Verbotes durch Poſtdebits Entziehung
im ganzen Umfange der Monarchie verhängt wurde, ſo glauben wir mittheilen zu ſol
len und verſichern zu können daß der Grund dieſer Maßregel nicht in der oben ge
kennzeichneten wenn auch feindſeligen aber wenig gefährlichen allgemeinen Haltung
und Richtung des Blattes, ſondern in dem Umſtande zu ſuchen ſei, daß dieſes Jour
nal, welches ſich bisher das Anſehen geben wollte, im konſervativen und monarchi
ſchen Sinve geſchrieben zu ſein, jüngſt es gewagt hat, ein Ziel ſeiner Beſprechungen
ſich zu wählen welches allerdings zu hoch ſteht, um von derartigen giftigen Pfeilen
getroffen zu werden das aber auch vor den ohnmächtigen Verſuchen hierzu unter je
der Bedingung bewahrt bleiben muß.

Eine Wiener Correſpondenz der „Köln. Ztg.“ fügt dieſer Erklä
rung hinzu „Die Polemik, welche ſich das ruſſiſche Blatt nicht bloß
gegen die öſterreichiſche Politik, ſondern auch gegen die kaiſerliche Fa
milie erlaubt, überſteigt in der That jeden Glauben. Wir haben uns
die Stellen, auf welche die Oeſterr. Correſp. anſpielt, bei Seite ge
legt, fanden ſie aber zur Mittheilung zu ſtark. Nur ſo viel wollen
wir andeuten, daß, nach der Darſtellung des „Nord“, der Stoß des
nichtswürdigen Meuchelmörders auf den Kopf des Kaiſers nicht ohne
Folgen geblieben ſein, und die ganze kaiſerliche Familie unter der
Herrſchaft der Jeſuiten ſich befinden ſoll. Es macht einen ſonderba
ren Eindruck, wenn die jüngſte Nummer des „Nord““ von den Alta-
ques désordonnées des passions individuelles ſpricht und die Regie
rungen zu gemeinſchaftlichen Maßregeln gegen die Preſſe auffordert

Schweiz. ßAus der Schweiz, d. 1. Decbr. Jn einem Leitartikel der
„Berner Zig.“, welchen man einem ſehr hochgeſtellten Mann zu
ſchreibt, wird die „Freilaſſung der Neuenburger Gefangenen
ſtaatsrechtlich geprüft. Nach Art. 19 des Bundesgeſetzes von 1851
über die eidgenöſſiſche Strafrechtspflege hat eine Sache ihren Lauf, ſo
bald der Unterſuchungsrichter in Thätigkeit getreten, und nach Art. 5
kann von dieſem Zeitpunkte an die Verfolgung durch die Vollziehungs
behörde nicht mehr aufgehalten werden. Begnadigung vor dem Ur
theil kennt das Geſetz nicht. Die „Berner Ztg.“ ſchließt demnach,
mit einer vorgängigen Freilaſſung würde einfach anerkannt, daß die
ſchweizeriſchen Strafgeſetze auf Neuenburg keine Anwendung fänden
Nach dem Berner Korreſpondenten des „Genfer Journals war
Dufour vbeauftragt, den Kaiſer zu erſuchen daß er beim Könige
auf Fallenlaſſen der Forderung wegen Freilaſſung der Gefangenen vor
den Verhandlungen hinwirkte. Der Kaiſer habe dies kategoriſch ab
gelehnt. Alsdann ſei zwiſchen dem Kaiſer und Dufour der Vorſchlag
der engliſchen Regierung erörtert worden wonach die Freilaſſung durch
eine theilweiſe Entſagung des Königs erwidert würde welcher das
Schloß von Neuenburg und den Fürſtentitel behielte. Dieſe theilweiſe
Löſung könne der Bundesrath nicht annehmen. Auch der Kaiſer habe
an dieſer Jdee keinen Geſchmack gefunden vielmehr auf der Forde
rung der vorgängigen Freilaſſung beharrt und für dieſen Fall ſeine
guten Dienſte beim König, um eine der Eidgenoſſenſchaft möglichſt
ünſtige Löſung der Frage zu erlangen, zugeſagt. Herr v. Syd on e den Telegraphen zurückgerufen worden ſein. Der

aatsrath von Neuenburg hat am 21. eine verſchärfte Fremdeno net npeeret, n daß aus amtlichen Berichten
erhellt, daß eine ungewöhnliche Zahl Reiſende, die aus Deutſchland
koinmen, ſich vornehmlich in den Kanton Neuenburg verfügen.“
Der Neuen Zürich. Ztg. wird aus Bern geſchrieben „Die Ent
weichungsverſuche und die darauf bezüglichen Einleitungen zwiſchen
den Neuenburger Gefangenen und ihren Beſuchern ſcheinen wirklich
nicht auf einem bloßen Gerücht oder Furcht zu beruhen Neben dem
verſchärften Arreſt des Herrn Pourtalès ſah ſich der Oberſt Denzler
veranlaßt, den Gefangenen die Annahme aller Beſuche zu unterſagen
und ihnen auch das Spazierengehen außerhalb des Gefängniſſes zu
verbieten. Daß Herr Denzler wegen der Reduktion der Okkupations
truppen den Oberbefehl über dieſelben abgelegt oder um die daherige
Entlaſſung eingekommen ſei, iſt nicht richtig.““ Geſtern ſind die
Mitglieder des Bundesgerichts in Bern eingetroffen.

Jtalien.
Aus Paris, d. 2. Dec., wird der „Jndependance Belge“ telegra

phiſch gemeldet „Der Auſſtand auf Sicilien beſtätigt ſich vollkom
men. Am 22. Nov. brach derſelbe in mehreren ProvinzialGemeinden
aus. Jn Palermo ſind die Regierungs Beamten vertrieben worden.
Die Abgeordneten des Parlaments von 1848 waren an der Spitzeder Sleons Die Regierung hat Truppen auf den Schauplatz des

Aufſtandes geſchickt. Zahlreiche Verhaftungen erfolgten. Ueber die Be
deutung der Bewegung herrſcht noch Ungewißheit. Der Baron Ben
tivenga, welcher als Führer der Erhebung genannt wird, iſt einer
pariſer Depeſche der „Times“ zufolge ein Amneſtirter. Der „Morning
Poſt“ wird aus Paris geſchrieben „Jn Neapel herrſchte am 30. Nov.
Ruhe Der König war am 28. Nov. nach der Hauptſtadt zurückge
kehrt, und ein KabinetsRath war gehalten worden in welchem die
ſicilianiſchen Angelegenheiten beſprochen wurden. Die Abreiſe der Ge
ſandten Frankreichs und Englands hatte auf Sicilien weit mehr Auf
regung hervorgebracht, als auf dem neapolitaniſchen Feſtlande, und die
Behörden von Palermo und Meſſina erwarteten ſchon ſeit einigen Ta
z eine revolutionäre Bewegung.“ Auch zu Girgenti ſollen Ruhe

örungen ſtattgefunden haben.
Paris, den 3. December. Tel. Dep.). Der heutige Moniteur

erwähnt des in Sicilien ausgebrochenen Aufſtandes nicht die übrigen
Journale ſprechen darüber, geben jedoch keine neuen Details.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. December. Die Königig, Prinz Albert, die

königl. Prinzeſſin und der Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen be
gaben ſich geſtern Vormittags nach Claremont, ſtatteten daſelbſt der
Gräfin v. Neuilly einen Beſuch ab und kehrten dann nach Schloß
Windfor zurück. Nachrichten aus dem Hrient zufolge lag Admi
ral Lord Lyons am 13. November noch immer mit drei Linienſchiffen,
einer Fregatte, einer Schaluppe und vier Kanonenbooten zu Bujuk-
dere im Bosporus vor Anker. Die Zahl der im ſchwarzen Meere
kreuzenden britiſchen Kriegsſchiffe belief ſich auf ſechs darunter drei
Fregatten. Von Malta aus ging am 19. November die Dampfſcha
luppe „Wanderer“ nach Sicilien und Neapel ab.

Spanien.
Der „IJndependance belge“ ſchreibt man aus Madrid vom 26.

Nov. „Die Frage der Cortes iſt definitiv entſchieden und
Narvaez hat ſich allen Forderungen des Palaſtes gefügt. Die Depu
tirten werden fortan gar keine politiſche Jnitiative haben alle Geſetze
werden den Kammern erſt nach erlangter Zuſtimmung des Staats
rathes vorgelegt werden die Sitzungen werden geheim ſein, und die
„„Madrider Zeitung“ allein wird das Recht haben das Protocoll der
ſelben zuerſt zu veröffentlichen. Die Deputirten werden keine Frage
an das Cabinet richten dürfen, wenn nicht vorher die Zuſtimmung
des zu befragenden Miniſters erlangt worden iſt.“

Dänemark.
Kopenhagen, d. 2. December. (Tel. Dep.) Der König hat

neunzehn ehemalige däniſche Offiziere, die in dem Jahre 1848 in den
Dienſt des ſchleswig holſteinſchen Heeres getreten waren vollſtändig
amneſtirt und ihnen die Rückkehr nach Oaänemark-geſtatte

Türkei
Die Oeſterreichiſche Correſpondenz vom 2. December dementirt

die Echtheit der in den Blättern circulirenden Nachricht, nach welcher
der Pforte angeblich eine franzöſiſch- ruſſiſche Note übergeben worden
ſei. Die „Oeſterreichiſche Correſpondenz geſteht. zu, daß zu Kon
ſtantinopel von Seiten Frankreichs und Rußlands übereinſtimmend
Anfragen an die türkiſche Regierung geſtellt ſeien dieſelben hätten
übrigens blos ein zeitgeſchichtliches Jntereſſe. Die Pforte habe ſtatt
einſeitig zu entſcheiden, die Löſung der Differenz durch alle betheiligte
Mächte beantragt; auf dieſem Wege ſei jetzt die Löſung zu hoffen.

Aſien.
Aus Perſien bringt das Journal de Conſtantinople vom 21.

Nov. einige, wie es bemerkt, „aus ſicherer Quelle““ kommende neueſte
Nachrichten wonach Murat Mirza, der Ober Befehlshaber des per
ſiſchen Belagerungs Heeres vor Herat, nach Teheran berichtet haben
ſoll es ſei ein Ding der Unmöglichkeit, Herat mit einer Armee von
bloß 25,000 Mann zu nehmen, zumal der Vater des jetzt regieren
den Schah, Mohamed Schah, dieſes ſaure Stück Arbeit mit 80,000
Mann nicht fertig gebracht habe. Das Eintreffen des Emir Serdar,
eines Sohnes von Doſt Mohamed Khan, in Herat mit zahlreichen
Scharen von Afghanen aus den kriegeriſchen Stammgenoſſenſchaften
der Tadiks, Kiſilbaſchen u. ſ. w. hat zur Folge gehabt, daß die Be
lagerten ihre Verbindungen mit Afghaniſtan herſtellen konnten. Die
Armee des Schah ſtand nordweſtlich vom Platze in concentrirten Stel
lungen und erwartete Verſtärkungen von Teheran. Bei ſeiner An
kunft in Herat hat der Emir Serdar der Bewohnerſchaft angekündigt,
er ſei von ſeinem Vater als Vortrab einer furchtbaren Armee vor
ausgeſchickt worden, welche in Kandahar verſammelt und zum Marſche
gegen die Perſer bereit ſtehe.

Amerika.
New York, d. 18. November. Das Schiff „Texas“ iſt hier

mit Nachrichten aus Nicaragua und 120,000 Dollars angekommen.
In dem erwähnten Staate herrſchte Ruhe; doch rüſtete Walker im
Hinblicke auf die Fortſetzung der Feindſeligkeiten. Nachrichten aus
Tampico widerſprechen dem Gerüchte, daß General Canales ſich Vi
daurri angeſchloſſen habe.

Jn Coſta Rica dauerten die Rüſtungen zum Kriege gegen Wal
ker fort. Der Congreß hat 75,000 Dollars zum Behufe des Feld
zuges votirt und einen amerikaniſchen Kauffahrer von 167 Tonnen,
der in ein Kriegsſchiff verwandelt werden ſollte, angekauft. Die chile
niſche Regierung hatte dem Vernehmen nach jener von Coſta Rica
ihren Beiſtand angeboten. Zu Realego hatten ſich am 21. October
800 Mann die der Republik San Salvador angehörten eingeſchifft,
und zu La Union harrten 8 Schiffe der Ankunft von 2000 Mann
aus Guatemala, deren Befehl Carrera übernehmen ſollte. Wal
ker hatte wiederum aus NewYork und New Orleans eine Verſtär
kung von 450 Mann erhalten. Dieſe Leute waren mit Waffen, Mu
nition und Proviant gut verſehen.

i
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Marktberichte.
Halle, den 4. December

Der heutige Markt war gegen Dienstag ziemlich un
verändert die mäßige Zufuhr fand zu folgenden Preiſen
Abſatz Weizen 565 62 Roggen 40 44 Gerſte
36 40 Hafer 18——22

Magdeburg, den 3. December. (Nach Wispeln.)Weigen 53 g 62 Gerfte 32 40
Roggen 40 48 2 Hafer 22 25Kartofſelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 32

Nordhauſen, den 2. December.
Weizen 2 7 bis 2 25Roggen e 29 e 2Gerſte 10 e 1 20Hafer 255Rüböl pro Centner 19
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 3. December.
Weizen loco 50--84 do. gelb. Ukerm. 56 bez.
Roggen loco 41 86—87pfd. 42 pr. 82-pfd. bez. Decbr. 41 42 bez. u. Br. G.

Dec. Jan. 41 bez., 42 Br. 41 G. Jan.
Febr. 41 —42 bez. Frühj. 42 43 bez.
u. G. 43 Br.

Gerſte 34——38
Hafer 21-26 50pfd. 21 pr. 26 Sch. bez.
Erbſen 40——50

Rüböl loco 162/, Br. Dec. 1618 bez. 16
Br. 161 G. Decbr. Jan. 16 bez. Jan. Febr.
16 Br. April Mai 152 bez. 159,Br. 152 G.

Leinöl loco 152 Br., April Mai 14 Br.
Spiritus loco ohne Faß 23 bez. Decbr. u.

Dec. Jan. 2324 bez. u. Br., 23 G. Jan.
Febr. 24 bez. 24 Br. 24 G. Febr. März
24 bez. 25 Br. 24 G. April Mai 25

bez. 257, Br. 25 G.
Weizen geringer Umſatz Roggen zu anziehenden Prei

ſen gehandelt, ſchließt ſehr feſt. Rüböl ſchwach behaup
tet gekündigt 300 Etr. Spirttus loco wie Termine hö
her bezahlt, ſchließt ſehr feſt gekündigt 30,000 Quart.

Breslau, d. 3. Decbr. Sviritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pt. Tralles 10 G. Weizen weißer
70 90 helber 68— 80 Roggen 44 50
Gerſte 38——-44 Hafer 26 30

Stettin, d. 3. Decbr. Weizen Frühj. 74 Roggen,
Dec. 40, Frühj. 43 Spiritus 1457 bez. Frühj 14
bez. u. G. Rüböl Dec. 162, da. ß

Hamburg, d. 3. Decbr. Weizen loco ſtille und flau
pr. Frühj. ab Holſtein 127pfd. zu 126 angeboten ohne
Kaufluſt. Roggen loco ſehr flau pr. Frühj. ab Königs
berg 120pfd. zu 76 zu haben zu 75 zu laſſen. Oel pr.
Der r. Mat 30.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 3. December Abends am Unterxpegel 6 Fuß 5 Zoll.
am 4. December Morgens am Unterpegel 6 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 3. December am alten Pegel 7. Zoll unter 0

am neuen Vegel 6 Fuß 5 Zoll. F
(Eisgang.)

Aufforderung
der Erbſchaftsglänbiger und Legatare

im erbſchaftlichen Liquidations
v erfahren.

Ueber den Nachlaß der am 31. Januar er.
zu Schraplau verſtorbenen verehel. Fleiſcher
meiſter Johanne Chriſtiane Friederike
Koch geb. Hoff, verwittwet geweſene Al
bert's, iſt das erbſchaftliche Liquidationsver
fahren eröffnet worden.

Es werden daher die ſämmtlichen Erbſchafts
gläubiger und Legatare aufgefordert, ihre An
ſprüche an den Nachlaß, dieſelben mögen be
reits rechtshängig ſein oder nicht, bis zu

dem 19. December er. Vormittags 10 Uhr
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Proto
coll anzumelden. Wer ſeine Anmeldung ſchrift
lich einreicht, hat zugleich eine Abſchrift derſel
ben und ihrer Anlagen beizufügen.

Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, wel
che ihre Forderungen nicht innerhalb der be
ſtimmten Friſt anmelden, werden mit ihren
Anſprüchen an den Nachlaß dergeſtalt ausge
ſchloſſen werden, daß ſie ſich wegen ihrer Be
friedigung nur an dasjenige halten können,
was nach vollſtändiger Berichtigung aller recht
zeitig angemeldeten Forderungen an der Nach
laß Maſſe, mit Ausſchluß aller ſeit dem Ab
leben der Erblaſſerin gezogenen Nutzungen,
übrig bleibt.

Die Abfaſſung des Präcluſionserkenntniſſes
findet nach Verhandlung der Sache in der auf

den 6. Januar 1857 Vormittags 10 Uhr
in unſerm Audienzzimmer anberaumten öffent
lichen Sitzung ſtatt.

Querfurt, den 22. October 1856.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 3. December

Amtlich. Brief. Gelo. Srief Geld.Fonds-Courſe. f. SBrief. Geld. B. Märk. II. Series 101 Rheiniſche Pr. aObl. 4 e
Pr. Freiw. Anl. 99 99 do. (Dortm. -Soeſt) 4 87 do. v. Staat gar. 3 S
St. Anl. von 185045 9 99 Srl. Anh. L. A. u. B. u R. Cr. K. Gidb. 3 92 91

do. von 1852 4 99 99 do. Prioritäts 90 do. Prioritäts 4do. von 1854 4 99 99 do. do. (4 99 do. II. Serteſ Sdo. von 1855 4 992 99 Berlin Hamburger [109 103 Stargard Poſen 3 Sdo. von 1856 42 99 95 do. Prioritäts 4 1002 do. einn S
do. von 18534 85 do. do. II. Em. 4 1100 do. U. Emiſſion 42StaatsoSqchuldſch. 84 6838 Berl. Ptsd. e Magd! 133 Thininger

Prämienſcheine der do. Prior. Oblig. 4 90 do. Prior. Obl. 4 1100Seehandl. à 50 117 do do. I. C. u 98 do. l. Serte a 1100Präm. Anleihe v. do. do. Lit. D. 4 r 98 98 Wilhelmsb. (Coſel
1855 à 100 3 116 Berlin Stettiner 140 1139 Oderberg) alte 140 139
Kur U. Neumärk. do. Prior. Oblig. a do. neueSchuldverſchreib. 792 Br. 2Schw. Fr. alte 151 1150 do. ten 88Oder Deichbau do. do. neue 1159 do. II. Emiſſion 4 96
Obligationen a Cöln CrefelderBerl. StadtOblig. 98 98 do. Prioritäts 4 Ausländ. Eiſendo. do. 3 82 CEöln a Mindener 157 156 bahn Stamm
Pfandbriefe. o. Prior. Oblig. ar. Acetien.Kur u. Neumärk. 88 d d i. i 162 Anmſterd. Rotterd. 76 75ſt ß 86 r Kiel Altongh M. Kuiſſtton Se ben ginn GPoſenſche 97 do. IV. Emifflon 4 89 Ludwig. Bexb. 4 144 1431
o 859 DüſſeldorfElberf. 145 Mainz Ludwigsh.Schleſiſche z l 86 do. Prioritäts Neuft.Weißenburg g.

Vom Staat garane Prioritäts s Mecklenburger 33tirte Lit. B. 3 e r Denn en h Nordb. (Fr. Wilh. se ß 32 Magdehe a Wittenb. u. skofe Selo. r.e en a do. Prioritäts 42 95 t en Münßer Hammer Ausland. ioSee i e e ters etten8 do. Prioritäts 90 in e e en genPreußiſche 8 91 do. Zo. III. Serte 4 96 a Oblig. J ke
Rhein u. Weſtyh. d SerteSichſiſche S eſht Je n n de t. indchle 91 e e 2 euſehelſen ſern eFriedrichsdor do. Prior. I. A. J 90 89 Kaſſen VereinsAndere e n do. do. Lit. B. s So Bank Actten 1116zen 5 e do. do. Lis. D. 89 888/, Dis cpnto CommanSlſend. Aetten. H. do. n. Ka 3 76 7 dir Antheile 130
Aachen Düſſeldorf. 3 83 n Wilh. edo. Prioritäts 4 87 e Vohwinkel) 60 59do i. Emiſſion 86 de Hrioritäats s Ausländ. Fonds.

do. III Emiſſion 4 96 do. I. Serteſs t Braunſchw. Bank 4 1141 1408
Aachen Maſtricht n 63 do. II. Seri e Darmſtädter Bank 4 144 143do. Frioritäts e a 93 Ryheiniſche 114 113 do. U Emiſſion 4 132
Berg. Märkiſche 387 bo. Osb. (252 G Geraer Bank 4 106do. PBrieritäts s 102 101 ſo (Stamm) Pr. 4 Weiwarſche Ban? 4 131 130

Berlin Anhalter Lit. A. u. B.

Oderberg) neue 124 à 127 gem.

Bank II. Emiſſion 132 à 131 à

Courſen zur Notiz

150 a 14 gem. Starzard Poſen 108 à 108 gem.
Mecklenburger 54 à 53 gem.

Disconto Commandit Antheile 129 à 1282, à 129 gem.

Die Börſe begann bei jedoch nur gerin

168 164 gem. Oberſchl. Dit. A. 166 167

DHarmſtädter Bank 14357, à
gem.

t gem. Oberſchl. Lit. B.Thüringer 134 à 135/, gem. Wilhelmsbahn (Coſel
Nordbahn (Friedr. Wilh.) 57 à 57 gem.

gem. Darmſtädter
gem Geſchäft in animirter Haltung, ſchloß indeß mit einigen matteren

Leipzig den 3. December.

Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung.

Wechſel u. Sorten Ange Staatspapiere u. Actieim 14 Thaler Fuße. boten Seſucht. m 13 a Fuße e e e Geſucht.
Auguſtd. a 5 a z M. Br. u. Sächſ. lauſißer Pfandortefe 3 o 94
à 21 K. 8 G. auf 100 Sächſ. do. do. à 455 99 SPr. Friedrichsd'or à 5 idem auf 1001 S Leipz. Dresd. E. B. P. O. à 3 o 100

Andere ausl. Louisd'or à 5 nach do. do. do. Schuldſcheine 184 4 98
geringerem Ausmünzfuße auf 100 105 Thüringiſche Prior. Obl. a 4 100Kaiſ. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 Kgl. Preuß. Steuer CrediteKaſſenſch.

per Stüc 5. 142, v. 1000 u. 500 a 39 85Sag W F. z 100 55 kleinere a 3aiſerl. v. o. auf 1001 5 K. Pr. St. Schuldſch. à 100 à 3 SBreslauer do. à 65 As auf 100 Prin W 1855 z
Paſſir do. do. à 65 As auf 100 K. K. öſterr. Met. pr. 150 Fl. à 4
Conv. Spec. und Gld. auf 100 do. do. do. do. a b W 797idem 10 und 20 Kr. auf 100 3 do. o. Rat -Anl. von 1864 à sLondon 7 T. S do. do. Looſe v. 1854 do. à 4 Spr. I Pfd. St. 2 t. S Wiener BankActien pr. St. S S

3 Mt. 6. 19 Leipziger Bankactien à 250 pr. 100 166Staatspapiere u. Actien Deſſ. B. A. Lit. A. B. à 100 pr. do. 138
im 14 Thaler Fuße Deſſ. B.A. Lit. C. à 100 pr. do. 124

exol. Zinſen Braunſchw. do. alte à 100 pr. do. 141 SKönigl. Sächſ. Staatspapiere von 1830 do. p. 1856 ä 100 e pr. do. S
v. 1000 u. 500 a s 83 Weimar. do. I. A. B. a 100 pr. do. 130kleinere a 3 Geraiſche Bankactien à 200 pr. do 107von 1855 v. 100 3 77 Thüringiſche Bankactien à 200 pr. do. 02
von 1847 v. 500 a 98 Leipz. Dr. Eiſenb.Act. 100 pr. do. 300von 1852 u. 1855 v. 500 à 4 98 LöbauZitt. do. Lit. A. à 100 pr. do. 60

v. 100 a 4 99 do. do. Lit. B. à 25 pr. do. Svon 1851 v. 500 u. 200 1012 Albertsbahn do. à 100 pr. do.Königl. Sächſ. Landrentenbriefe von Magdeb. eLeipz. do. à 100 4 pri do. 289
1000 u. 506 à 3 o 84 do. do. II. Em. à 100 pr. do. 248kleiner a Thüringiſche do. à 100 pr. do. 1348Act. d. Sächſ. Schleſ. E. B. Co. Berlin Anhalt do. à 200 pr. do. S

à 100 a 4 99 BerlinStett. à 100 u. 200 pr. do. SLeipziger Stadt Obligationen v. 1000 EölnMind. E. Act. à 200 pr. do. e
u. 500 a 95 Fr. -Wilh.Nrdb. do. à 100 pr. do.kleinere a Altong Kiel à 100 Sp. à I pr. do.

e à 99 Aet. der Allg. deutſch. Ered. Anſtalta h zu Leipzig à 100 pr. do. 102 102Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 a 3 86 Noten der k. k. Oeſterr. National
von 100 u. 25 a 3 S an per Fl. 18001von o à 3 90 91 S Kurheſſ., Anh. Köth. u. Bernburg.,von 100 u. 25 a S Schwarzb. Rudolſt. u. Meining. Kaſ

d e 99 en e e 96o S ndere diverſe ä à eSächſ. lauſitzer Pfandbriefe à 39 86 S 5 S S
d len Geſuche. Dek. Jnſpektoren, Hierdurch erlaube ich mr die ergebene An

Feld und Hof-Verwalter, auch Volontairs, zeige zu machen daß mein Pelz waaren

ſowie tüchtige Wirthſchafteri i Arti in rei eg erinnen, MolkenMam Lager in allen Artikeln in reichhaltigſter Ausſells n Engagements und ertheilt koſten wahl aſſortirt iſt.
frei Auskunft Th. Bölte in Magdeburg. B. Bieber in Bisleben,



Die Conrectorſtelle am hieſigen Gymnafio
mit einem Einkommen von 825 incl. Woh
nung wird durch Beförderung des jetzigen Jn
habers am 1. Januar 1857 vakant. Behufs
ſofortiger Wiederbeſetzung fordern wir qualifi
zirte Lehrer zur Bewerbung bei uns auf.

Nordhauſen, den 29. November 1856.
Der Magiſtrat.

Verpachtung.
Zur Verpachtung der Gaſt und Schenk

wirthſchaft im hieſigen Rathskeller vom 1. April
1857 ab wird anderweit Termin auf

Dienſtag, den 16. dicſes Monats,
Vormittags 10 Uhr

in unſerm Seſſions Zimmer auf dem Rath
hauſe anberaumt, wozu Pachtliebhaber einge
laden werden.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht und können auch vorher bei uns
eingeſehen werden.

Nebra, den 1. December 1856.
Der Magiſtrat.

Für Aerzte!
Die in dem Nachlaſſe des hierſelbſt verſtor
benen praktiſchen Arztes Voigt vorhandenen
chirurgiſchen Jnſtrumente (neueſter Art)
als: Ampuktations-Beſteck, Veſteck
zur Geburtshülfe c. ſo wie mehrere me
diciniſche Bücher, ſollen auf
den 10. December d. J. von Vor
mittags 10 Uhr ab in der Sterbe-
wohnung des p. Voigt hierfelbſt

im Wege der Auction an den Meiſtbietenden
gegen ſofortige Bezahlung in Preuß. Cour. ver
kauft werden.

Die Jnſtrumente und Bücher können vor
dem Termine in Augenſchein genommen werden.

Düben, am 27. Novbr. 1856.
Kreisgerichts- Kommiſſion.

V. C
Sommer,

Kreisgerichts Actuar.

Bekanntmachung.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen mei

nen in Lundershauſen bei Hauteroda, eine
Stunde von Schloß Heldrungen belegenen Brau
hof mit den Brau Utenſilien, mit welchen der
Betrieb einer Schenk wirthſchaft verbunden iſt,
und wozu vier Gärten gehören auf ſechs nach
einander folgende Jahre, vom 1. Januar k. J.
an, öffentlich meiſtbietend im Gaſthofe zu Hau
teroda zu verpachten. Das zum Betriebe der
Schenkwirthſchaft vorhandene vollſtändige Jn
ventarium ſoll mit verpachtet werden. Die
Bedingungen der Verpachtung ſind beim Orts
ſchulzen Herrn Canzler zu erfahren welcher
auch ſonſt jede nöthige Auskunft ettheilt. Jch
bemerke nur, daß Pächter eine unverzinsliche
Caution von 300 Thaler zu beſtellen hat.

Zugleich will ich ungefähr 50 Morgen guten
Acker im Einzelnen oder im Ganzen mit ver
pachten. Die Verpachtung ſoll den 20. De
cember er., Nachmittags 3 Uhr, in Hauteroda

attfinden.ne hauſen den 30. Nov. 1856.
Verwittwete Geyer.

Bekanntmachung.
Der Bedarf hieſiger Königlicher Strafanſtalt pro 1857 von eirca

460 Etnr. Gerſtenmehl, 20 Etnr. Mittelgraupen,
200 Ctnr. ungeſottene Hafergrütze 100 CEtnr. Hirſe,
86 Ctnr. Butter, 18 Ctnr. Reis,88 Ctnr. ausgeſchmolzenen Rindertalg, 12 Ctnr. Weizengries,450 Schffl. Erbſen, 225 Eint. Graupenſtückchen.
300 Schffl. Linſen, 150 CEtnr. Rübsöl,300 Schffl. Bohnen, 120 Schock Stroh,
220 Ctur. ordinäre Graupen,

ſoll Montag den 8. December 1856 Vormittags
boten werden.

Die Bedingungen werden in dem Termine bekannt gemacht, können aber auch ſchon vor

10 Uhr in der Anſtalt zur Lieferung ausge

her täglich von 8 bis 12 Uhr in dem Geſchäftslocale der Anſtalt eingeſehen werden. Nachge
bote werden nicht angenommen.

Halle, den 19. November 1856. Der Director der Königlichen Strafanſtalt.
v. Rohr.

Bei Trowitzſch Sohn in Berlin erſchien und iſt in Male der
Pfeſferschen Buchhandlung zu haben

I INotiz- und Reiſe Kalender für 1887.
Bequemes Taſchenformat. Jn Cattun geb. mit Taſche und Bleiſtift.

Preis 17 S.
Jn dieſem, nur für das Bedürfniß von Geſchäſtsleuten und Reiſenden eingerichteten Kalender iſt für

jeden Tag eine Seite beſtimmt, auf welcher das Datum obenan ſteht und dem Geſchäftsreiſenden hinreichen
den Raum zu Reiſenotizen und Beſtellungen dem Vergnügungsreiſenden zu täglichen Ausgaben und Reiſebe
merkungen gewährt. Da außerdem derſelbe die Zins und Jntereſſenrechnungs, Stempel und Münztabelle,
ſowie das Verze'ſchniß der Meſſen enthält, ſo iſt dieſer Kalender auch allen Geſchäfts treibenden zum
praktiſchen Gebrauch ſehr zu empfehlen.

Grade er hna ette V ichhsevon ausgezeichnetem tiefſchwarzem Glanz und Qualität die ich Jedermann mit Recht ange
legentlichſt empfehlen kann und worüber ich von Sachverſtändigen die beſten Jeugniſſe darlege,

bei WV. esse Schmeerſtraße Nr. 3656.C Meine Herren! Nehmen Sie Jhren Vortheil wahr
In all. Bern nnns uen eröffnetem Kleidermagazin,

Nr. 1 Schmeerſtr. Nr. 1, das erſte Haus vom Markt,
werden, um einen tüchtigen Abſatz zu erzielen, laut nachſtebendem Preis Courant verkauft

1 warmer Flauſchrock 2 1Callmuck Rock reine Wolle v. 32
1 Tuch Buckskin oder Düffel Rock neueſter Facon 6
4 Engl. Düffel mit Tuch gefüttert, Prachtſtücke, 9 13
Raglans, Orlows von Angora, Himmelblan, Buckskin, Tuch und Düffel,
Winter Buckskin- Hoſen Weſten Steppröcke,

aupt Fabrik von doppelt wattirten Schlafröcken, Knaben Anzüge jeder Größe,
und werden Aufträge nach Außerhalb auf das Gewiſſenhafteſte effectuirt.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte em
pfehle ich ein reichhaltiges Lager diverſer Ga-
lanterie- und Lederwagaren zur geneigten Ve-
achtnug. Carl Harimg.Hrüsolhhe Wriüüelmn
habe wieder empfangen G. Gold
Se Sr. O sten MeterAen 9 ganz fr. Schellſische, gros ausgesuehte

Neunaugen in Schocken u. einzeln Aalrouladen in Gelée, mar Sil

berlachs ung HAfEG' empfehle G. Goldsehmöät.
BI I Se n trafen wieder ein.G. Goldene

Ein junges anſtändiges Madchen, welches
noch nicht conditionirt, ſucht Stellung in einem
Ladengeſchäft oder in einer Hauswirthſchaft zur
Aushülfe der Hausfrau. Gehalt beanſprucht
ſie nicht, wohl aber eine freundliche angemeſ
ſene Behandlung. Adreſſen bittet man gef.
Mauergaſſe Nr. 14, 1 Treppe hoch, abgeben
zu wollen.

Durch friſche Sendung von Damen Mänteln größter Auswahl der neueſten Schnitte
und Beſätze bin ich darin wieder vollſtändig aſſortirt, und iſt durch vortheilhafte Einkäufe
darin im Stande, die billigſten Preiſe zu ſtellen 8Die Tuch und Modewaaren Handlung von

W. Apelt in Gröbzig.
Angora zu Damenjacken iſt wieder vorräthig zu 1 die Berliner Elle bei

D. M. Apelt in Gröbzig.

Pas Meubles- Magazin der Vereinigten Tivchlermeister,
am Markt im Anban des rothen Thurmes,

mpfiehlt uzu möglichſt billigen Preiſen.
einem hieſigen und auswärtigen Publikum eine Auswahl ſolid gearbeiteter Meubles in allen Holz

Alle Sorten Jtal. Macaronti,
weiß und gelb, ebenſo in allen Stärken,
beſten 3jähr. Jtal. Parmeſan-
Käſe empfehle in Laiben und ausgeſchnit

ten biit Junge Hittert,
zu verkaufen
„goldenen Roſe““.

Eine Dünger Grube iſt
Gaſthaus zur

Den erſten wirklich friſchen,
nig, wenig geſalzenen

Aſtrachaniſchen Caviar
empfing ſoeben fus Riflert.

Hohenthurm.
Sonntag den 7. December ladet zum Pfann

kuchenſchmaus ergebenſt ein W. Weber.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

rau, großkör S 2 zran, großkör Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Unſere liebe kleine Auguſte entſchlief heute
Mittag 12 Uhr in einem Alter von 2 Jahren
10 Monaten an der Halsbräune. Statt jeder
beſon dern Meldung dieſe traurige Nachricht.

Halle, d. 3. December 1856.
Schloſſermſtr. F. Emil Bamme u. Frau.



Beilage zu Nr. 286 der Halliſchen Zeitung m Schwetſchkeſchen Verlage).
Halle, Freitag den 5. December 1856.

Raturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Sitzung am 26. November und 3. December.

Hr. Giebel- legt eine von Hrn. Picard eingeſandte Sammlung foſſiler Zähne
und Schuppen aus dem Keuper bei Schlotheim vor und erläutert die Formen derſel
ben. Außer einer Nothoſaurusart ſind es meiſt bekannte Fiſchzähne der Gattungen
Saurichthys, Amblypterus, Hybodus und Acrodus. Nur unter letztern beiden wur
den einige Typen als neu bezeichnet. Derſelbe weiſt alsdann noch auf den extrem
materialiſtiſchen Standpunkt derer hin, welche den modernen Materialismus bekämpfend
doch weit über deſſen Conſequenzen hinausgehen, indem ſie um die Abſtammung der
Menſchen von einem Paare zu erklären alle Differenzen der Menſchenraſſen aus dem
Einfluſſe von Klima, Nahrung u. ſ. w. herleiten. Redner führt einige der auffal
lendſten Thatſachen für letztere an, welche nicht annähernd die Differenzen z. B. zwi
ſchen Hottentotten und Europäern möglich machen.

Hr. A. Schmidt in Aſchersleben ſendet ſeine Unterſuchungen über das Gehör
organ der Schnecken unter Beifügung der Abbildungen ein. Es iſt ihm gelungen, in
der Zahl und Geſtalt und Structur der Gehörſteinch en Eigenthümlichkeiten nachzu
weiſen, welche die größeren Familien characteriſiren. Wichtiger aber noch iſt die Ent
deckung eines von der Gehörkapſel ausgehenden und mit der Außenwelt communici
renden Gehörkanales, der bei drei Arten beſtimmt erkannt werden konnte.

Unter Vorlegung neuer Proben des Naturſelbſtdruckes aus der kk. Staatsdrucke
rei in Wien erläutert Hr. Heinz das Verfahren des Naturſelbſtdruckes und ſpricht
dann über die Darſtellung des Aluminiums und Natriums, von jenem Metall die in
Paris geprägte Medgille, von dieſem größere Stücke vorzeigend. Außerdem legt
derſelbe noch einige andere auf die allgemeine Naturforſcher Verſammlung in Wien
Bezug habende Gegenſtände vor.

Hr. Heidenhain verbreitet ſich über die Methoden der Blutmengenbeſtimmung
im thieriſchen Körper von Valentin, Weber und Welker und theilt dann die Reſultate
ſeiner eigenen hierauf bezüglichen Unterſuchungen mit. Er hat dieſelben unter Ein
führung wichtiger Correctionen nach Welker's Methode angeſtellt und bei Hunden das
Verhältniß der Blutmenge zum Körpervolumen wie 1:13, bei Kaninchen wie 1.18
gefunden auch einen Unterſchied in der Blutmenge bei wohlgenährten und ſehr abge

Fremdenliſte.
Augekommene Fremde vom 3. bis 4. December 1856.

Stadt Zürich Die Hrrn. Kaufl. Röder a. Neuß, Merten g. Gummersbach
Wulfer u. Kaiſer a. Magdeburg Mertin a. Eilenburg Holthof a. Unna,
Tr g. en Hr. e alte a. Briſtol. Hr. GeneralAgent
Senkler u. Hr. Aſſecuranz-Jnſp. Schulze a. MaRath e r e e eGoldner King: ie Hrrn. Kaufl. Lindemann u, Hartmann a. Berlin, Lerea. HOöbeln. Hr. OAmtm. Meyer a. Rothenburg. Hr. Eiſenbahnbeehet

ſtel a. Potsdam. Hr. Partik. Märker a. Aſchersleben. Hr. Oberſt Lieut.
Bauſch a. Duſſeldorf.

Goldner Löwe: Hr. Jnſp. Schulze a. Naumburg. Hr. Fabrik. Traumann
a. Eilenburg. Hr. Baurath Schmidt a. Potsdam. Die Hrrn. Kaufl. En
gelmann a. Dresden, Roſenfeld a. Berlin.

Stacit Hamburg Hr. Rent. Horn a. Erfurt. Hr. Factor Boltze a. Schoch
witz. Hr. Oekon. Bach a. Rothenberge. Die Hrrn. Kaufl. Mumme g.
Braunſchweig, Schellert a. Chemnitz

Schwarzer är: Die Hrrn. Fabrikbeſ. E. Schulze a. Oranienbaum, Sand
kuhl a. Zerbſt. Hr. Bergbeamte Jäpel a. Altenburg.

Soldne Kugel Hr. Agent Luther a. Schönebeck. Hr. Fabrik. Jänſch a.
Reichenbach. Hr. Partik. Zimmermann g. Berlin. Hr. Oekon. Schäffer m.
Frl. Tochter a. Dahlen. Die Hrrn. Kaufl. Naumann a. Magdeburg, Waſſer
mann a. Berlin.

Thüringer Kahnhof!: Die Hrrn. Kaufl. C. Buſchmann g. Bremen A.
Veyer a. Hamburg. Hr. Apoth. Klausner g. Berlin. 7

Meteorologiſche Beobachtungen.
3. December Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

magerten Thieren nicht nachzuweiſen vermocht.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Bei Gelegenheit der diesjährigen Feier des

Geburtstages Sr. Majeſtät des Königs ſind in
den Gemeinden des Kreiſes die nachſtehenden
Beträge zum Beſten der alten Krieger geſam
melt, an mich abgeliefert und unter die Be
dürftigſten vertheilt worden

Böllberg 1 Diemitz 1 13 Do-bis 27 Gröbers 4 F. Groitſch 1
28 Lebendorf 1 9 Lettin1 Nauendorf 21 Petersberg 15
und 7 I Schiepzig 15 Sieglitz10 Spickendorf 22 Teicha 15
Trotha 7 6 Wallwitz 25 Zwintſchö
na 10 Zuſammen 23 1 2Halle, d. 27. Novbr. 1856.

Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.
J. VDer Kreis Deputirte

Neubaur.
Bekanntmachung.

Der frühere Steindrucker Schmerbitz von
hier beſchäftigt ſich ſchon ſeit längerer Zeit
un biefugterweiſe mit der gewerbsweiſen Ab
faſſung von Schriftſtücken für Andere, und iſt
dieſerhalb bereits vielfach beſtraft. Da demohn
erachtet Schmerbitz dieſe Winkelſchriftſtellerei
immer noch fortſetzt und ſelbſt durch die nach
drücklichſten Strafen ſich nicht davon abhalten
läßt ſo habe ich die Anordnung getroffen daß
fernerhin von deſſen Hand hier eingehende Schrift
ſtücke unberückſichtigt bleiben, und keinerlei Be
ſcheide darauf ertheilt werden ſollen.

Halle, den 28. November 1856.
Der Königliche Polizei Director.

v. Voſſe.
Konkurs-Eröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Halle,
Erſte Abtheilung

den 28. Novbr. 1856 Vormittags 10 Uhr.
Ueber das Vermögen des Schuhwaarenhänd

lers L. Herrmann hierſelbſt iſt der kaufmän
niſche Konkurs eröffnet und der Tag der Zah
lungseinſtellung auf den 18, Novbr. er. feſtge
ſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Herr Juſtizrath Wilke hier beſtellt. Die
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden auf
gefordert, in dem
auf den 13. Decbr. d. J. Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichtsrath
Balcke im Terminszimmer Nr. 6 anberaum
ten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge
über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder
die Beſtellung eines anderen einſtweiligen Ver
walters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner et
was an Geld Papieren oder anderen Sachen

in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
8. Januar 1857 einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Bekanntmachung.
Montag, den 15. December d. J.,

von früh 9 Uhr ab und folgende Tage
ſollen an hieſiger Gerichtsſtelle

circa 1300 Flaſchen Wein, als Champagner,
Muscat Lunel, Graves, Medoc, Liebfrauen
milch, Haut Sauternes, ForſterTraminer,
Nierſteiner, Chatau Laffit, ChatauNeuf,
Aarbleicher, Capwein, Cyperwein, Madeira
u. dgl. m.

ferner
eine Quantität Weine: Arac, Cognac, Ci-
tronenſäure, Danziger Tropfen u. dgl. m. in
Gebinden, ſowie eine Quantität leere Gefäße
mit Eiſenband

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezah
lung in Preuß. Cour. unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen gerichtlich
verſteigert werden.

Kaufluſtige werden hierzu eingeladen.
Cönnern, den 28. Nov. 1856.

Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.
Jm Auftrage

Lange, Actuar.

Haus und Acker- Verkauf.
Auf Antrag der Weißgerbermeiſter Auguſt

e Erben werden folgende Grund
ücke:

ein neben Haaſes Erben allhier gelegenes
Wohnhaus mit Einfahrt, Hofraum, Ange
bäuden, Garten und übrigem Zubehör, mit
der Taxe von 2490 30 Morg. 128 R.
Acker, Weinberg und 5 Morg. 74 [R.
Wieſe und Acker, zu 5630 geſchätzt

zum meiſtbietenden Verkauf im Ganzen und
Einzeln geſtellt, und Kaufliebhaber geladen, in
dem, auf
Montag, den 22. December d. J.,

angeſetzten Bietungstermine, welcher bis 4 Uhr
Nachmittags anſteht, an Gerichtsſtelle allhier
zu erſcheinen ihre Gebote abzugeben und des
Zuſchlags an den Meiſtbietenden zu gewärti
gen, es ſei denn, daß die Höchſtgebote nicht

der Taxe erreichten.
Sandersleben, den 22. November 1856.

Herzogl. KreisgerichtsCommiſſion.
Schumann.

Luſtoruck 333,81 Par. 332,87 Par. L. 333,10 Par. L. 3933,26 Par. T
Dunſtdruc 0,87 Par. L. 1,48 Par. L. 1,45 Par. L. 1,25 Par. L.
Rel. Feuchtigteit 72 pt. 84 Et. 85 yCt. 80 pt.
Luftwärme G. R. 1,8 R. G. 1,7 G. R. 2,9 G. R.

Vortheilhaftes Kaufanerbieten.
Jn einer ſehr freundlich gelegenen gewerb

reichen Provinzialſtadt des Königreichs Sachſen
ſoll ein ſeit 25 Jahren mit dem beſten Erfolge
betriebenes

„Colonialwaaren, Spirituoſen- u.
Deſtillations-Geſchäft, verbunden mit
mehreren luerativen Nebenbranchen“,
unter günſtigen Bedingungen wegen Verände
rung des Beſitzers baldigſt verkauft werden.
Die Geſchäftsübernahme bedingt zugleich den
Ankauf des e der Hausgrundſtücke.

Reelle Anfragen werden die Herren Hent-ſchel S Pinckert in Leigets e
haben zu beantworten, jedoch nicht an Unter
händler und nur auf frankirte Briefe oder per

ſönliche Anfragen. eIn dem Mücheln ſchen Werder bei

Döblitz ſoll eFreitag den 12. December e
von Morgens 10 Uhr an eine bedeutende An
zahl Rüſtern, theils Brenn, theils Nutzholz,
meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft werden.

Holz-Aucrtion a G. in Teicha.
Mittwoch den 10. Decbr. Mittags 12 Uhr

Ellern, Rüſtern, Eſchen u. ſ. w., größtentheils
Nutzhölzer.

Verſammlungsort: Gaſthaus zu Teicha.
Stöbe.

Holz Auction.
Jn dem zum Rittergut Bennſtedt gehö

rigen, dicht an der Halle Eisleber Chauſſee
belegenen Holzſchlage „Lindberg“, ſollen am
10. Decbr. er. früh 10 Uhr circa 250 Hau
fen, beſtehend aus eichenem Wellholz und Reif
ſtöcken, an Ort und Stelle züm meiſtbietenden
Verkauf geſtellt werden. Die Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht.

Starke Mantelfrangen,
rechts und links gedreht, empfiehlt in allen
gangbaren FarbenAlbert emnsel.
Zu Weihnachtsgeſchenken
empfehle ich mein Lager von mehr als 1000
verſchiedenen paſſenden Artikeln.

Albert Henmsel,
alte Poſt.

Sonntag Abeno hat ſich ein ſchwarzer Pu
del verlaufen. Wiederbringer erhält Barfüßer
ſtraße Nr. 13 eine Belohnung

Reine, trockne Thier Knochen raufen im
Centner à 1 in Pfunden à 4
Eduard Beeck S Co., Klausthor Nr. 29.

Hühneraugenſeife
empfiehlt COart Havxing.



Die pachtlos werdenden Räu
bahn zu Halle,

werden erſucht
C ſollen auf drei Jahre von uns aufs Neue verpachtet werden

bis zum 20. December C. ihre Gebote ſchriftlich bei uns einzureichen.

Thüringiſche Eiſenbahn.
me im Stationsgebäude der Thüringiſchen Eiſen

in denen bisher eine lebhafte Gaſtwirthſchaft betrieben wird,
Pachtluſtige

Der
Zuſchlag erfolgt ſpäteſtens bis zum 1. Januar 1857. Die Pachtung kann ſofort angetreten
werden.

Die Pachtbedingungen können bei unſerm
ſerem Secretariate hierſelbſt eingeſehen und vo
lien in Abſchrift bezogen werden.

Exfurt, den 29. November 1856

Bahnhofs Jnſpector in Halle, ſowie in un
n letzterem gegen Einſendung von 5 Copia

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Berliner allgemeine Wittwen- Penſions und Unterſtützungs Kaſſe
Die Beiträge der Intereſſenten für das Jahr vom 1. Januar bis 30. Juni k. J., ſo

wie Anträge Behufs Beitritts zu obiger Anſtalt pro termino den 1. Januar a. f. nehme ich
bis zum 28. dieſes Monats entgegen.

Halle, den 3. December 1856. Philipp, Kommiſſarius gedachter Anſtalt,
Domplatz Nr. 5.

Frauen Verein für Armen und Krankeupflege.
Auf unſere Bitte um Beiträge zur Weihnachtsbeſcheerung für unſere Kleinen ſind bis

heute eingegangen
Bei Fr. G.Rth. Eiſelen. Von Ungenannt 3 1 Packet wollenes und baumw. Zeug und Halstücher

r. P. D. 2S 4 G. R. K. 4 Pfd. Wolle,

M. L
Fr. J. R. D. 4 Fr. D. H. I. Frl. K. I R. 1 M. E. 151 Mantel Fr. G. v. G J Pack Sachen Fr. P. U. 1 Pack dergl-D.

1 Pack dergl. H. K. P. wollenes und baumwollenes Zeug und Halstücher W. v. S. 3 We
ſten und 1 Pennal Fr. S. B. l Tuchrock F r. G. R. U. 1 Partie Kattun.

Bei Fr. Prof. Daehne. Von Frl. v. S. 1 Frl. W. 1 Paar Strümpfe M. W. 1 Packet Sachen
Mad. H. 3 Pfd. Wolle, 12 Puppen Fr. P. B. 5 Tücher, 4 Schürzen Frl. H. 1 Kleid, 3 Tücher,

2 Ohrenbinden
Bei Fr. Pr. Heller. Von Frl. K. 1
Bei Frl. Streiber (in der Anſtalt).

Frl. v. T. 15

R
Von Ungen.

Ungen. 1 Frl. P. 2 kl. Shawls.
C. St. F. St. Ungen. 10Fr. D. W. 6 Paar wollene Strümpfe, 6 Paar Schuhe Fabrik. J. 40 Ell. gedr.

Zeug E. A B. 29 Ell. Kattun Ungen. 12 Ellen Gingham Ungen. 8 Ell. Leinwand F. W. 1
Pack Sachen F. H. 2 Shawls P. G. l Paar wollene Strümpfe

Bei Rend. Runde. Von Ungen. P. A. F Ungen. 10
Unter herzlichem Dank für dieſe Liebesgaben, welche uns auch dieſes Jahr die Ausſicht auf die
Möglichkeit einer Weihnachtsb. ſcheerung eröffnen, bitten wir die uns vielleicht noch zugedachten
Beiträge an Einen der Obengen nnten gelangen zu laſſen. Der Vorſtand.

Freitag
Hotel Garni

früh warme Zwiebelwurſt
zur Börſe.

Theilnehmer- Geſuch.
Zur Ausbeutung eines e. 3000 M. Morgen

Jn der geſferschen Buch
Handlung in Halle iſt zu haben:

großen Kohlenfeldes, welches vollſtändig abge
bohrt iſt und ein ca. 2 Lachter mächtiges Braun
kohlenlager enthält, wird ein Theilnehmer mit
c. 10,000 Capital geſucht. Das Weitere
wird auf gefällige Anfragen unter der Chiffre
A. B. poste restante al mitgetheilt
werden.

Buchhändler Lehrling geſucht.
Neujahr s7, womöglich noch früher findet

ein ſtrebſamer, mit guten Schulkenntniſſen aus
gerüſteter junger Mann ein Unterkommen als
Lehrling und ertheilt auf Anfragen nähere Aus

kunft Guſtav Prange,Buchhändler,
Weißenfels, den 3. Decbr. 1856.

Ein junges anſtändiges Mädchen ſucht zu
Neujahr eine Stelle als Ladendemoiſelle, da
ſie ſchon länger als ſolche conditionirt. Nähere
Adreſſen bittet man unter A. N. Magdebur
ger Bahnhof Nr. l abzugeben.

WVerwalter-Geſuch.
Ein zuverläſſiger, ordnungsliebender und der

Feder gewachſener Oekonom in reiferen Jahren
findet, wenn er im Beſitz guter Atteſte iſt, zu
Neujahr k. J. als Hofverwalter dauernde Stel
lung auf dem Rittergute Burgſcheidungen

bei Laucha. nEine Wirthſchafterin, welche im Stande
iſt, eine ſtädtiſche OekonomieWirthſchaft ſelbſt
ſtändig und gut zu führen wird zum ſoforti
gen Antritt geſucht. Offerten, unter Beifügung
der Atteſte, unter der Adreſſe A. Z. poste
rest. Brehna. Briefe frayco.

Ein zuverläſſiger moraliſcher Menſch wird
unter guſen Bedingungen als Kutſcher und
Diener geſucht. Pecſonen, welche ihre Brauch
barkeit und gute Führung durch Atteſte nach
weiſen können, haben ſich zu melden in Naum
burg Nr. 245.

Ein junges Mädchen von außerhalb welche
bereits mehrere Jahre in einem Geſchäft con
ditionirt hat und gute Atteſte aufweiſen kann,
r ſobald als möglich unter beſcheidenen An
prüchen eine Stelle als Ladenmädchen, oder

auch zur Nachhülfe der Hausfrau
Näheres an der Halle Nr. 18.

bauer des Jndreviaduets),
Conſtruetion der

Viaducte und Ag
und der Brücken von Mauerwerk. Beſchreibung
des Jndreviaduets und des Verfahrens bei deſſen
Bau, ſowie anderer merkwürdiger ſteinerner Via
und Aquäduete c. in Frankreich England und
Deutſchkand Oimenſionen der bekannten Brücken
Europa's. Practiſche, auf Erfahrung gegründete
Regeln zur Beſtimmung der Dimenſionen von Ge
wölben, Pfeilern, Stirnpfeilern c. Zweite ſtark
vermehrte Auflage. Mit 11 großen Tafeln und

vielen Tabellen. 4. 1856. Geheftet. 2
Das Kunſt und Gewerbeblatt für Bayern 854,
ſagt „Dieſes Werk iſt für Baumeiſter höchſt intereſſant.
Alle Beſchreibungen ſind ſo geſchickt gruppirt, daß ſie zur
practiſchen Belehrung im Baufache weſentlich beitragen
und darum beſtens zu empfehlen ſind. Als neuen
Zuwachs zu dieſer 2. Auflage nennen wir unter vielen
andern nur die Göltſch e und Elſterthal Ueberbrückung,
einen hangenden Schiff Canal in Amerika, die ſchiefen
Brücken, die Bahn von Cairo.

Ein Barbiergehnlſe kann in Convi
tion treten bei dem Barbier Schmeil in
Löbejün.

Commis Geſuch.
Ein gut empfohlener Commis für Material

Detail Geſchäft wird zum ſoforiigen Antritt
oder zu Neujahr geſucht. Meldungen unter
Adreſſe C. W. durch Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Eine neue, wenig gebrauchte Dreſchma-
ſchine wird verkauft in der „goldenen Kugel
und ſteht daſelbſt zur Anſicht.

Eine neumilchende Kuh mir dem
Kalbe hat zu verkaufen

Fritſch in Müllerdorf.
Eine neumiſchende Kuh ſteht zu vertaufen
in Peiſſen Nr. 16.

Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe ſeht
zu verkaufen beim Bäckermeiſter

Schwalbe zu Lauchſtädt.
Zwei fette Kuhe ſtehen zum Wertauf bei

A. Heyne in Trebitz b. Wettin.
Echte Meerſchaumigarrenſpitzen,

mit und ohne Etuti, empfiehlt
Carl Unterberg,

Drechslermeiſter in Cönnern.

näducte

I Leinene Gaze-Cücher, J
echt Chineſiſche, die längſt erwarteten empfingen

Soenff Pfabe.
I Leinene Cücher

in Bielefelder und Schleſiſchen Leinen zu Fa
brikpreiſen offeriren

Senſff Pfſahbe,
I Weiße Kleider

von 2 bis 20 das Neueſte, empfehlen
Sentff Pfabe.

Lein kuchen in veſter friſcher Waare
Lüneburger Flachs feinſter Qualité,
Landſlachs, gehechelt und roh,
Roßhaare und Polſterwerg bei

J. I. Maeil,
gr. Klausſtraße Nr. 39.

Das Scatspiel, e a
Vorräthig in der fefferschen

en nm«tring in alte
Gutta-Percha Firniß in Töpfen à 5 z.

Praktiſches Mittel, Schuhwerk gegen Näſſe
und Schnee waſſerdicht zu machen.

Zu haben bei C. Fang Neunhäuſer Nr. 5.
Brillen, Lorgnetten, Operngucker,

Reißzeuge u. dal empfiehlt
C. Trothe Schmeerſtraße Nr. 23.

Guckkaſten von 2 Kuckkaſten-
Bilder, LaternaMagika empfiehlt

C. Wrothe-
Marder-, Jltis Kaninchen-, Fuchs
Haaſen und Ziegenfelle kauft zum höch
ſten Preis W. Neuberth in Zörbig.

Herren-Mützen
in Biber, Biſam, Aſtrakan, Trieſter
und Plüſch empfiehlt

W. Neuberth in Zörbig.
Muſfen, Manſchetten, Pelzkra ger

empfirhkt W. Neuberth in Zörbig.
Pelzröcke, Bournus, Schlaſpelze

und alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel
werden ſchnell und ſauber verfertigt bei

W. Neuberth in Zörbig.
Beſtellungen auf Mearmorwagren bit

ten in dieſer Woche noch geſchehen zu laſſen,
indem nach Ablauf dieſer Zeit dieſelben erſt
nach Neujahr ausführen können

Ebert S Comp.
Eine Violine, Bratſche und s Clarinette

ſind wegen Alter des Beſitzers billig zu verkau
fen Mühlberg Ne, 8.

1 Thlr. Belohnung
erhält derjenige, welcher das geſtern Abend d.
3. d. M. von Halle nach Trotha verlorene
Faß Honig, Lirea 100 Pfd. wiegend, beim
Gaſtwirth Hrn. Jordan in Trotha abgiebt.

Skadk Cheater in Halle.
Freitag, den 5. December.

Zum erſten Male
Graf Eſſex.

Trauerſpiel in 5 Acten von Heinrich Laube.
Julius Wunderlich.

Die Verlobungs Anzeige von Frau ein Her
mine Laſſe und Guſtav Müller in Göh
rendorf und Ziegelrode wird hierdurch als
unbegründet widerrufen.

e a

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Jn tiefer Trauer machen wir allen Freun
den und Bekannten die ſchmerzliche Mittheilung,
daß es dem Herrn gefallen hat am 3. December,
Nachmittag 5 Uhr, unſere geliebte Tochter und
Schweſter Jda in einem Alter von 18 Jahren
und 5 Monaten nach 10 monatlicher Krankheit
von uns abzurufen. Wer die vortfeffliche Ent
ſchlafene kannte wird die Größe unſeres Ver
luſtes ermeſſen und uns eine aufrichtige Theil
nahme nicht verſagen können.

Johanna Häßler, verw. Redackeur,
als Mutter,

Amanda Häßler, als Schweſter
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 286.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 286
	[Seite 5]
	[Seite 6]







